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lichen Feuern verſetzt werden , die ſie dann in

der Luft , wenn das in ihnen befindliche Pul —
ver entzündet wird , ausſchütten , und dem

Auge der Zuſchauer ein angenehmes Schauſpiel
darſtellen .

A . Leuchtkugeln .

§. 156 . Die Leuchtkugeln werden am

beſten auf folgende zwey Arten verfertigt .
Erſte Art . Man läßt ſich aus gutem zähen

Holze eine Kugel drehen , deren Durchmeſſer um

4 “ kleiner , als der Durchmeſſer der Mündung
des Böllers iſt , aus welchem ſie geworfen wer⸗

den ſoll . In dieſer Kugel werden kreuzweiſe

gegen einander auf den Mittelpunkt zu Löcher ,
in der Größe einer wälſchen Nuß gebohrt , welche
dann mit einem langſamen und leichtbrennenden

Satze von 16 Loth Salpeter , s Loth Schwe⸗
fel , 5 Loth Mehlpulver , 5 Loth Harz , 2 Loth
Kohlen und 1 Loth Campher dichte vollgeſchla⸗
gen ſind . Hierauf kömmt die Kugel mit einer Ver⸗
miſchung von 6 Theilen Terpenthin und 1 Theil
Baumöhl , welche mit einander über einem Koh⸗

lenfeuer in einem Tiegel gut vermiſcht werden

müſſen , zu üherſtreichen , mit Mehlpulver gut
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zu überſtreuen , mit Stoppinen zu überwinden ,

wieder mit der vorigen Vermiſchung zu über⸗

ſtreichen , und auf dieſe Art fortzufahren , bis

die Kugel die rechte Größe in den Böller erhal⸗

ten hat .

§ . 157 . Zweyte Art . Man nimmt vor⸗

ſtehenden Satz , feuchtet ſelben mit einer über

dem Kohlenfeuer gemachten Vermiſchung von

4 Theilen Baumöhl , 12 Theilen jungen Schwein⸗

fett , und 1 Theil Terpenthin ſo an , daß ſich die

Maſſe gut ballen läßt ; miſcht dann gute 404

lang geſchnittene Stoppinen darunter , macht eine

runde Kugel daraus , überzieht ſie mit einer

über dem Feuer zubereiteten Vermiſchung von

1 Theil Pech und 1 Theil Terpenthin , ſchlägt

dann ein Zündloch in der Weite eines halben

Zolles bis in den Mittelpunkt der Kugel , füllet

dieſes Zündloch mit Mehlpulver gut an , und

wälzt auch die ganze Kugel in Mehlpulver .

B . Ballons .

6 . 156 . Die Ballons erhalten gewöhnlich

eine zylindriſche Figur , weil dieſe mehr Raum

haben , und bequemer die Verſetzung faſſen kön⸗

nen , als die kugelförmigen . Gewöhnlich wer⸗
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